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Weitere Brosehiiren, Informati-
onsblâtter usw. iber Kanada sind
bei folgenden kanadisehen Aus-
landsvertretungen erhaltlich:

Kanadisehe Botschaf t
53 Bonn/BRD
Friedrich-Wilheln-Str. 18

Kanadisehe Militârmission und
Kanadisehes Konsulat
1 Berlin 30
Europa-Center

Kanadisehes Generalkonsulat
4 Diisseldorf/BRD
Iinmermannstr. 3

Kanadisehes Generalkonsulat
7000 Stuttgart l/BRD
K5nigstr. 20

Kanadisehes Generaîkonsulat
2000 Hamburg 36/BRD
Esplanade 41-47

Kanadische Botschaft
1010 Wien/Ôisterreich
Dr. -Karl-Lueger-Ring 10

Kanadisehe Botschaft
3000 Bern/Sehweiz
Kirchenfeldstr. 88

energisch verhindert werden

Wenn keine energisehen Ans trengungen unter-
noinmen werden, um der Verbreitung von Kernwaf-
f en Einhalt zu gebieten, dann. wird die inter-
nationale Stabilitâit schweren Belastungen aus-
gesetzt und die Gefahr eines Atomkriegs gr5-
feer werden. Das erklârte der kanadische Aueen-
ininister Allan J. MacEachen in Genf auf der
Konferenz zur tiberprilfung des Vertrags liber
die Nichtverbreitung von Kernwaffen.
Der Atomsperrvertrag trat 1970 in Kraft und

ist von liber 90 Staaten ratifiziert worden.
Minister MacEachen beteuerte Kanadas feste
Unterstützung des Vertrages - als beste ver-
ftigbare Schranke gegen eine zahlenmâl3ige Zu-
nahme der Kernwaffenstaaten - und forderte
seine Ratifizierung durci weitere Staaten. Er
erklârte, daf3 "der Vertrag eindeutig den In-
teressen der zahîreichen Lânder dient, die
wie Kanada die moralisehe Belastung, die Ge-
fahren und 2ingste sowie die Vergeudung sch6p-
ferischer Kraft und natiirlicher Rohstoffe ver-
meiden wollen, die sich zwangslâufig ergeben
wiirden, wenn diese Lânder in einer Welt voller
atoinar bewaffneter Staat-en selbst zu Kernwaf-
fen Zuflucht nehmen iiif3ten."
Der Minister betonte, da3 der Vertrag zwar
das Ziel verfolge, die Verbreitung von Kern-
waffen in Lândern zu verhindern, die diese
Waffen noch nicht besitzen, dan aber eine we-
sentliche Voraussetzung des Vertrages in der
Notwendigkeit bestlinde, dan3 die Kernwaffen-
màchte das nukleare Wettrlisten einstellen. fie
Gesprâche zwischen den Vereinigten Staaten
und der Sowjetunion liber eine Begrenzung der
strategisehen Waffen (SALT) hâtten ein Klima
strategiseher Stabilitât und politischer Dé-
tente zwischen den GroI3mâchten gescliaffen.
"Das ist aber niclit genug", sagte der Mini-
sLer. "Die Gesprâiche haben weder das Tempo
des nuklearen Wettrüstens aufgehalten, noch
tatsâichliche Atomabrlistungsschritte gebracht."

Verbot aller Kernwaffenversuche

Aul3enminister MacEachen forderte zum frühest-
mbglichen Zeitpunkt ein umfassendes Verbot al-
ler Atomversuche und sagte: "Keine andere Maflr
nahme dlirfte das Ziel der Nichtverbreitung 50


